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der Amtszeit oder im Schorenhof von 11—12 Uhr zuEröffnung des städt. Volksbades in der Enz.
melden.Das städt. Volksbad in der Enz wird am Samstag, Weiters werden die Kartoffelanbauer aufgefordert, auf

den 5. Juni 1954 eröffnet. Es wird darauf aufmerksam allen Kartoffeläckern Namenstafeln anzubringen. Diese Maß¬
gemacht, daß sämtliche Badenden verpflichtet sind, die An¬ tahme ist deshalb dringend notwendig, damit die Spritz¬
und Auskleideräume zu benützen. Den Anordnungen des mannschaften die gemeldeten mit Kartoffelkäfer und Larven
Badepersonals ist unbedingt Folge zu leisten. 3626 befallenen Aecker auch ausfindig machen können.

Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger Um der Kartoffelkäfergefahr wirksam entgegen zu treten,
werden alle Kartoffelanbauer mit kleineren Flächen ver¬
pflichtet die Bekämpfung des Kartoffelkäfers auf ihrenKartoffelkäferbekämpfung Aeckern selbst durchzuführen.Die erforderlichen Spritzmittel können täglich von 11 bisNach den derzeitigen Beobachtungen wird der Kartoffel¬
12 Uhr im Schorenhof abgeholt werden. Da aber denkäfer in diesem Jahr wiederum stark auftreten. Es ist daher
meisten Kartoffelanbauern für die Spritzung die erforderlichen

der Kartoffelkäferbekämpfung das allergrößte Augenmerk zu
Spritzgeräte fehlen, wird an Stelle der Spritzung die Be¬schenken. Eine große Gefahr für eine starke Vermehrung des
stäubung der Karioffelstauden sehr empfohlen. Zur BekämpfungSchädlings ist das Vorhandensein von vereinzelten frei auf¬
steht ein vorzügliches Bestäubungsmittel zur Verfügung,gegangener Kartoffelstauden in Maisfeldern. Solche Pflanzen
welches ebenfalls gegen Bezahlung im Schorenhof täglichsind unbedingt zu entfernen. Ganz besonders wird auf die
von 11 —12 Uhr abgegeben wird.verstärkte Durchführung des Suchdienstes hingewiesen. Diese Die Bestäubung kann mittels Beutel aus durchlässigem

Methode ist immer noch, vor allem im Anfangsstadium
Gewebe erfolgen. Es ist daher ein Verstäuber nicht erforderlich.die bewährteste Bekämpfungsart. Je mehr Kartoffelkäfen

Die Bestäubung soll möglichst morgens oder abends vor¬abgesucht werden, umso geringer wird während des Sommers
genommen werden, da die Haftfähigkeit zu dieser Zeit wesent=

die 2. Generation auftreten. 3630lich besser ist.Es wird daher gemäß § 2 des Kulturpflanzenschutzge¬
Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggergesetzes LGBl. 32/1949 ab sofort für das ganze Gemeinde¬

gebiet Dornbirn
der Suchdienst auf jeden Montag Abend Sonn= und Feierlagsdienst

in der Zeit von 18—19 Uhr Pfingstsonntag, den 6. Juni 1954angeordnet. An diesem Tage und zur angegebenen Zeit ist
Dr. Hartwig Baer, Leopoldstraße 6, Tel. 2383jeder Kartoffelanbauer verpflichtet, seinen Kartoffelacker ab¬
Salvator-Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 24 28zusuchen. Ist an einem vorgesehenen Suchtag Regenwetter,

so wird der Suchdienst auf den nächstfolgenden Gutwetter Spitaldienst: Dr. Alfred Martetag verlegt. Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
Pfingstmontag, den 7. Juni 1954der angeordnete Suchdienst jeden Montag Abend das Mindest¬

Dr. Wolfgang Bertolini, Schulgasse 9, Tel. 22 19erfordernis ist und daher eine mehrmalige Absuchung des
Salvator-Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 24 28Ackers dringend empfohlen wird.Fundstellen von Kartoffelkäfern und insbesondere von

Spitaldienst: Dr. Alfred Marte
Larven sind sofort im Neuen Rathaus, Zimmer 27 während

3505
uns KamermattlBich, Pferde¬

Jeden Mittwoch und Samstag Wochenmarkt in der Markthalle
am Dienstag, den 8. Juni 1954


